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sehr verehrte dameN uNd herreN, lieBe Gäste,
 

der »digital divide« ist eine der großen sozialen Fragen des 21. Jahrhunderts. dieser digitale Graben teilt die 
menschen in unserem land in zwei Gruppen: die, die schnell, sicher und kompetent mit digitalen medien umge-
hen und die, die höchstens virtuos snapchatten können oder sogar ganz abgehängt sind. Zwischen bildungsnah 
und bildungsfern, stadt und land, alt und Jung verlaufen Gräben.

Je entscheidender digitale Kompetenzen für ein leben in wohlstand werden, umso wichtiger die rolle der 
schule: hier können digitale Gräben überbrückt werden, vielleicht sogar gefüllt: schüler lernen hier nicht nur 
Fähigkeiten und Fertigkeiten, sie müssen auch lernen, die digitalisierung zu verstehen, ihre vorteile zu umfas-
sen und ihre schattenseiten zu kritisieren.

eine zentrale rolle kommt dabei den lehrern zu. sie sollen ihre schüler dazu befähigen, die Brücken zu bauen 
und Gräben zu füllen. »digital fit?!« lautet daher die Überschrift der diesjährigen Zeit KoNFereNZ schule &  
Bildung. das ausrufezeichen betont den anspruch, das Fragezeichen die wirklichkeit an vielen schulen.

wie daher die lehrerbildung für die schule der Zukunft aussehen kann, hierzu wollen wir mit experten und 
Praktikern antworten finden und ideen produzieren. ich freue mich sehr, dass die Zeit KoNFereNZ ein wich-
tiger Bestandteil des bildungspolitischen Kalenders geworden ist – und lade sie herzlich ein, im November in 
Berlin mit dabei zu sein!

 
ihr 

 
 
 
manuel J. hartung 
ressortleiter chaNceN · die Zeit 
herausgeber · Zeit camPus

©
 B

ea
tr

ic
e 

Ja
ns

en



10. NovemBer 2016 · BerliN

3

sehr verehrte dameN uNd herreN, lieBe Gäste,

unsere Bildungslandschaft wird digitaler. immer mehr schulen verfügen über ein pädagogisches Konzept für 
den einsatz von medien im unterricht und die meisten lehrkräfte sehen sich in der lage, ihren unterricht mit 
digitalen medien zu gestalten. dies sind erste trends des neuen länderindikators »schule digital« , dessen 
ergebnisse auch in diesem Jahr wieder exklusiv auf der Zeit KoNFereNZ schule & Bildungvorgestellt werden. 
die repräsentative Befragung von lehrkräften der sekundarstufe i liefert einen Überblick rund um die Nutzung 
digitaler medien im unterricht auf länderebene und ist damit in dieser Form einzigartig. 

trotz der positiven ergebnisse bleibt viel zu tun für deutschlands schulen und vor allem für die lehrkräfte. 
denn längst nicht alle der knapp 750.000 Pädagoginnen und Pädagogen an deutschen schulen fühlen sich so 
sicher bei der Nutzung digitaler medien, dass sie ihren schülerinnen und schülern das notwendige rüstzeug 
für das leben und arbeiten in der digitalen welt mitgeben können. wir fragen daher in diesem Jahr nach den 
digitalen Kenntnissen der lehrerinnen und lehrer, erörtern gemeinsam mit experten aus Bildungspolitik und 
Bildungspraxis den stand der digitalisierung an den schulen und zeigen innovative Konzepte für eine zukunfts-
gerichtete aus-, Fort- und weiterbildung auf.

Besonderes augenmerk legt die Konferenz 2016 – wie in den vergangenen Jahren auch – auf den praktischen 
mehrwert für die teilnehmerinnen und teilnehmer, also auf praxisorientierte workshops und talkrunden. 
so diskutieren wir die Bedeutung der digitalen Bildung für die Berufsschulen in deutschland. die lehrkräfte 
dieser schulform bereiten jedes Jahr hunderttausende Jugendliche auf die neuen, digitalen arbeitswelten vor. 
darüber hinaus sind medienkonzepte für schulen, erfolgreiche Beispiele für den einsatz von smartphones im 
unterricht und auch ethische und juristische Fragestellungen themen, zu denen wir mit ihnen ins Gespräch 
kommen möchten. 

wir hoffen, wir haben auch in diesem Jahr ein interessantes und abwechslungsreiches Programm entwickelt 
und würden uns freuen, sie zahlreich begrüßen zu dürfen.

mit den besten Grüßen

 
Prof. dr. wolfgang schuster 
vorsitzender · deutsche telekom stiftung
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VORMITTAG

09.30 Uhr   Registrierung

10.30 Uhr   ERöffnUng (s. Seite 7) 

10.45 Uhr   PRäsEntatIon (s. Seite 7) 

Schule digital – der Länderindikator 2016: 
Kompetenzen von Lehrpersonen der  
Sekundarstufe I im Umgang mit digitalen Medien
 
anschließend Q & A 

11.20 Uhr   DIskUssIon (s. Seite 7) 

Welche Rolle spielen digitale Medien  
in der Aus- und Fortbildung von Lehrkräften?

12.20 Uhr   DIskUssIon (s. Seite 9) 

Digitale Bildung in Ausbildung und Beruf –  
Welche digitalen Kompetenzen werden in  
der Berufsschule vermittelt?

13.00 Uhr   Mittagspause mit »thementischen« 
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 die KoNFereNZ auF eiNeN BlicK

NACHMITTAG

14.00 Uhr   stREItgEsPRäch (s. Seite 9) 

Pro und Contra Digitalisierung in der Schule

14.45 Uhr   kaffeepause

15.00 Uhr   WoRkshoPs (s. Seite 11 – 13) 

WORKSHOP 1  
Copy and Paste – was Lehrkräfte dürfen 

WORKSHOP 2 
Bring your Own Device –  
systematischer Einsatz digitaler Medien 

WORKSHOP 3 
Wege aus dem Funkloch – ein digitales  
Medienkonzept für die eigene Schule entwickeln  

WORKSHOP 4 
Unterricht über digitale Medien:  
Wie funktioniert das Internet? – 
Ein Lernspiel für die Grundschule 

WORKSHOP 5 
Digitale Ethik – Brauchen wir ein  
»Werte-Navi« für Schule und Bildung?

16.30 Uhr   schlaglicht (s. Seite 13)

16.45 Uhr   get-together

 www.convent.de/schule
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DR. RAINER ESSER 
Esser, Jahrgang 1957, ist Geschäftsführer der 
ZEIT. Nach einer Banklehre studierte er Jura 
in München, Genf und London und machte 
daraufhin seinen Master of Law in den USA. 
Im Anschluss an das 2. Juristische Staats-
examen besuchte er die Deutsche Journa-

listenschule in München, arbeitete mehrere Jahre lang als Anwalt 
und promovierte 1989. Seine erste Leitungsfunktion in den Medien 
übernahm er im selben Jahr bei der Verlagsgruppe Bertelsmann als 
Chefredakteur zweier juristischer Fachzeitschriften. 1992 wechsel-
te er in die Position des Geschäftsführers des Spotlight-Verlags und 
war dort gleichzeitig Herausgeber mehrerer Zeitschriften. Nach 
vier Jahren als Geschäftsführer der »Main-Post« ging er 1999 zur 
ZEIT. Seit dem 1. Mai 2011 ist Rainer Esser neben seiner Position bei 
der ZEIT auch als Geschäftsführer für die DvH Medien GmbH tätig.

PROF. DR. WOLFGANG SCHUSTER   
Schuster, Jahrgang 1949, studierte Jura in 
Ulm/Donau und promovierte in Zivilrecht. 
Im Anschluss daran studierte er an der École 
Nationale d’Administration (ENA) in Paris. 
Seine wichtigsten beruflichen Stationen führ- 
ten ihn 1986 als Oberbürgermeister für sie-

ben Jahre nach Schwäbisch Gmünd und danach nach Stuttgart, wo 
er bis Anfang 1997 vier Jahre als Bürgermeister für Kultur, Bildung 
und Sport tätig war und anschließend 16 Jahre lang, von 1997 bis 
2013, die Geschicke der Landeshauptstadt als Oberbürgermeister 
lenkte. Prof. Dr. Schuster hat vielfältige Ämter inne, u. a. als Mitglied 
des Rats für Nachhaltige Entwicklung der Bundesregierung, als 
Vorsitzender der European Foundation for Education, als Ehren-
präsident des Rats der Gemeinden und Regionen Europas (RGRE) 
in Brüssel und als Ehrenvizepräsident des kommunalen Weltver-
bands United Cities and Local Governments (UCLG) in Barcelona. 
Seit Anfang 2015 ist Prof. Dr. Schuster Vorsitzender der gemein-
nützigen Deutsche Telekom Stiftung.

PROF. DR. WILFRIED BOS 
ist Professor für Bildungsforschung und 
Qualitätssicherung an der Technischen Uni-
versität Dortmund und war langjähriger Di-
rektor des Instituts für Schulentwicklungs-
forschung. Seine Arbeitsschwerpunkte sind 
die international vergleichende empirische 

Bildungsforschung und die Schulentwicklungsforschung. Er ist u. a. 
Leiter der internationalen Schulleistungsstudien IGLU 2001, 2006 
und 2011, TIMSS 2007 und 2011 sowie ICILS 2013 für Deutschland. 
Im Bereich der digitalen Medien ist er zudem Leiter des Projekts 
»Schule digital – der Länderindikator 2015 – 2017«, das den Einsatz 
digitaler Medien in Schule und Unterricht im Bundesländervergleich 
untersucht.

DR. MICHAEL VOGES
studierte Germanistik, Geschichte und Sozi-
ologie (Lehramt) an der Universität Kiel und 
schloss ein Promotionsstudium zum Doktor 
der Philosophie (1982) an. Danach war er 
Hochschulassistent am Institut für Literatur-
wissenschaft der Universität Kiel, anschlie-
ßend am Deutschen Seminar der Universität 

Tübingen (bis 1991). 1992 begann Voges seine Laufbahn im Staats-
dienst, zunächst als Leiter des Referats Bildung, Wissenschaft und 
Kultur in der Hamburgischen Landesvertretung beim Bund in Bonn, 
ab 1994 Leiter des Senatorenbüros, dann der Präsidialabteilung in 
der Behörde für Schule, Jugend und Berufsbildung (BSJB) in Ham-
burg. Von 1998 bis 2002 leitete Voges das Präsidialamt in der Se-
natskanzlei Hamburg, zugleich als Bevollmächtigter für den Haushalt 

und Beauftragter für Informations- und Kommunikationstechnik.  
Ab Oktober 2002 war Voges als kaufmännischer Geschäftsführer 
des GKSS-Forschungszentrums in Geesthacht tätig, bevor er im 
April 2003 als Chef des Planungsstabes in die Senatskanzlei der 
Freien und Hansestadt Hamburg zurückkehrte. Seit Januar 2006 ist 
Voges Staatsrat, zunächst bis Mai 2008 in der Behörde für Bildung 
und Sport (BBS), dann bis August 2010 in der Behörde für Soziales, 
Familie, Gesundheit und Verbraucherschutz (BSG), zuständig für 
Soziales, Verbraucherschutz, Verwaltung und Ausbau der Kinder-
tagesbetreuung, zwischen September 2010 und März 2011 parallel 
auch Staatsrat der Finanzbehörde, und seit November 2010 bis dato 
Staatsrat der Behörde für Schule und Berufsbildung (BSB).

DR. MICHAEL KIRCH
ist Akademischer Rat am Lehrstuhl für 
Grundschulpädagogik und -didaktik der Lud-
wig-Maximilians-Universität in München. Er 
arbeitete als Grundschullehrer an staatlichen 
und privaten Schulen im In- und Ausland, 
bevor er als Dozent für Medienpädagogik an 
die Akademie für Lehrerbildung in Dillingen 

wechselte. Bei der KirchMedia verantwortet er den Bereich Bildung 
und Edutainment. Seit 2010 betreut er an der Ludwig-Maximilians-
Universität die »UNI-Klassen« – ein Projekt, das unter anderm die 
Integration medienpädagogischer Zielsetzungen in Lehre und For-
schung erleichtert.

SORAyA CORNELIUS
ist angehende Lehrerin für die Fächer Che-
mie sowie Naturwissenschaft und Technik 
(NwT) am Bildungszentrum Nord in Reut-
lingen. Nach dem Abitur studierte sie an 
der Universität Tübingen für das gymnasiale 
Lehramt die Fächer Chemie, NwT und Erzie-
hungswissenschaft, wo sie auch in der Studi-

en- und Prüfungskommission für NwT tätig war. Im Jahre 2013 wur-
de sie in das Stipendienprogramm FundaMINT der Telekom Stiftung 
aufgenommen und wirkte im Jahre 2015 bei der Veröffentlichung 
des Unterrichtsmaterials »Alles im grünen Bereich« als Autorin mit. 
Seit Anfang 2016 ist sie Botschafterin für Science on Stage und im 
Ausbildungspersonalrat des Seminars Tübingen.

DR. GöTZ BIEBER 
ist Direktor des Landesinstitutes für Schule 
und Medien Berlin-Brandenburg. Er schloss 
ein Studium als Diplomlehrer für Chemie und 
Mathematik ab, arbeitete anschließend als 
Lehrer und promovierte im Bereich Metho-
dik des Chemieunterrichts. 1991 wechselte er 
an das Pädagogische Landesinstitut Bran-

denburg als pädagogischer Referent für Mathematik und informa-
tionstechnische Bildung. Mit der Gründung des Landesinstitutes für 
Schule und Medien Berlin-Brandenburg wurde er Leiter der Abtei-
lung Medien und Controlling; von 2009 bis 2011 leitete er das Refe-
rat Lehrerbildung im Ministerium für Bildung, Jugend und Sport des 
Landes Brandenburg.

MARTIN SPIEWAK  
Spiewak, Jahrgang 1964, arbeitet seit 1999 
als Journalist im Ressort WISSEN der ZEIT 
und ist Mitglied im Hauptstadtbüro der Wo-
chenzeitung. Er studierte Geschichte, Spa-
nisch und Staatsrecht in Hamburg und Ma-
drid. Anschließend absolvierte Spiewak eine 

Ausbildung zum Redakteur an der Deutschen Journalistenschule in 
München. Von 1993 bis 1997 arbeitete er beim »Deutschen Allge-
meinen Sonntagsblatt« in Hamburg. Anschließend war er bis 1999 
als freier Journalist für verschiedene Zeitungen, Wochenblätter 
und Radiostationen tätig. Schwerpunkte von Spiewak sind die The-
men Bildungspolitik sowie Wissenschaft und Forschung.
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10.30 Uhr   ERöffnUng

BEGRüSSUNG

Dr. Rainer Esser
Geschäftsführer · ZEIT Verlagsgruppe 

Prof. Dr. Wolfgang schuster   
Vorsitzender · Deutsche Telekom Stiftung 

10.45 Uhr    PRäsEntatIon 
Schule digital – der Länderindikator 2016 
Kompetenzen von Lehrpersonen der  
Sekundarstufe I im Umgang mit digitalen Medien

Prof. Dr. Wilfried Bos  
Professor für Bildungsforschung und  
Qualitätssicherung · Technische Universität Dortmund  

anschließend Q & A

MODERATION

kate Maleike   
Redakteurin Campus & Karriere · Deutschlandfunk

11.20 Uhr    DIskUssIon 
Welche Rolle spielen digitale Medien  
in der Aus- und Fortbildung von Lehrkräften?

Dr. Michael Voges
Staatsrat · Behörde für Schule und  
Berufsbildung der Stadt Hamburg

Dr. Michael kirch
Akademischer Rat · Lehrstuhl für Grundschulpädagogik  
und Didaktik · LMU München

soraya cornelius 
Referendarin für die Fächer Chemie, Naturwissenschaft 
und Technik (NwT) · HAP Grieshaber Gymnasium im BZN

Dr. götz Bieber 
Direktor · Landesinstitut für Schule und  
Medien Berlin-Brandenburg (LISUM)

MODERATION

Martin spiewak 
Redakteur WISSEN · DIE ZEIT



schule & BilduNGsPrecher

888

PROF. DR. ANGELA ITTEL 
ist seit 1. April 2014 Vizepräsidentin für In-
ternationales und Lehrkräftebildung an der 
TU Berlin. Angela Ittel erhielt ihren Bachelor 
of Psychology von der Florida International 
University in Miami, USA. Den Master of Sci-
ence (M. Sc.) und den Doctor of Philosophy 

(Ph. D.) in Entwicklungspsychologie verlieh ihr die University of Ca-
lifornia in Santa Cruz (UCSC). Nach einem Postdoktorat in Jena war 
sie als Wissenschaftliche Assistentin am Institut für Erziehungswis-
senschaft der FU Berlin tätig und erhielt die Habilitation in Psycho-
logie am Fachbereich Erziehungswissenschaft und Psychologie.

DR. THOMAS SCHEIB
Dr. Thomas Scheib leitet den Bereich Ausbil-
dung und Qualifizierung der Porsche Leipzig 
GmbH. Nach den Studien des Maschinenbaus 
und der Berufspädagogik an der TH Karlsru-
he, promovierte er an der TU Dortmund zur 
Handlungskompetenz von Auszubildenden 

in gewerblich-technischen Berufen. Nachfolgend beschäftigte er 
sich an der Universität Bremen mit der Qualität beruflicher Bildung 
und arbeitete in der Berufsbildungszusammenarbeit im Auftrag der 
Gesellschaft für internationale Zusammenarbeit. Vor der übernah-
me der Aufgabe bei Porsche Leipzig, leitete Dr. Scheib den Bereich 
»Learning and Development« bei der Porsche Consulting GmbH.

MICHELLE KAPPE
Michelle Kappe ist Auszubildende bei der 
Porsche Leipzig GmbH. 2014 startete sie 
eine Ausbildung zur Mechatronikerin. Dualer 
Partner der Ausbildung ist das Berufsschul-
zentrum Delitzsch. Im Frühjahr 2016 legte 
sie mit großem Erfolg die Zwischenprüfung 

ab. Aktuell lernt Michelle im Betriebsdurchlauf die realen Anlagen 
im Karosseriebau und in der Lackiererei der Porsche Leipzig GmbH 
kennen.

SUSANNE KREy-DE GROOTE
absolvierte eine Berufsausbildung zur Ein-
zelhandelskauffrau und Handelsassistentin, 
bevor Sie an der Universität Köln Betriebs-
wirtschaftslehre und Wirtschaftspädagogik 
studierte. Sie war Referentin großer Handels-
unternehmen in den Bereichen Einkauf und 

Human Resources. Heute ist sie als Studiendirektorin am Berufskol-
leg an der Lindenstraße tätig. Als Moderatorin der Bezirksregierung 
Köln ist sie in der Lehrerfortbildung aktiv. Sie war beteiligt an ver-
schiedenen Forschungsprojekten zur Kompetenzentwicklung und 
Einbindung digitaler Medien in Unterricht und Lehrerweiterbildung.

PASCAL WETZEL
Wetzel, Jahrgang 1993, hat seine Schul-
ausbildung  im  Juli 2013 mit dem Abitur 
abgeschlossen. Seit September 2014 ist er 
in der Ausbildung zum Kaufmann für Dia-
logmarketing bei der AXA Customer Care 
GmbH.

KATE MALEIKE  

arbeitet für den Deutschlandfunk und ist seit 
1997 verantwortliche Redakteurin und Mo-
deratorin der aktuellen Bildungssendung 
»Campus & Karriere«. Sie ist seit 1989 beim 
Deutschlandfunk tätig, zunächst als freie 

Mitarbeiterin in der Abteilung Wissenschaft und Bildung. Nach 
einem Hörfunk-Volontariat beim privaten Nachrichtensender Ra-
dioropa-Info arbeitete sie dort auch als Redakteurin und im An-
schluss als freie Autorin für ARD-Programme. Darüber hinaus ist 
sie seit vielen Jahren als Moderatorin öffentlicher Veranstaltungen 
und Bildungskonferenzen tätig.

PROF. DR. IRA DIETHELM
Professorin Diethelm, Jahrgang 1973, war 
Lehrerin am Gymnasium Gaußschule Braun-
schweig und dort auch als Medienbeauf-
tragte für die Schul-IT zuständig. Parallel 
dazu promovierte sie an der Universität Kas-
sel. Seit 2008 ist sie an der Universität Ol-

denburg für die Lehrerbildung in Informatik verantwortlich und seit 
2011 dort ordentliche Professorin für Didaktik der Informatik. Sie 
bezeichnet sich selbst als Aktivistin für informatische und digitale 
Bildung, ist Mitverfasserin der Dagstuhl-Erklärung »Bildung in der 
digitalen, vernetzten Welt«, hat unter anderem einen Werbefilm für 
Informatik in der Schule produziert und im Projekt IT2School um-
fangreiche, leicht verständliche Unterrichtsmaterialien entwickelt.

PROF. DR. HARALD WELZER 
Professor Welzer, Jahrgang 1958, ist Sozio-
loge und Sozialpsychologe. Er ist Mitbegrün-
der und Direktor von »Futur Zwei. Stiftung 
Zukunftsfähigkeit«, Professor für Transfor-
mationsdesign und -vermittlung an der Uni-
versität Flensburg, ständiger Gastprofessor 

für Sozialpsychologie an der Universität Sankt Gallen, Mitglied im 
Rat für nachhaltige Entwicklung der Bundesregierung sowie im 
Zukunftsrat des Landes Schleswig-Holstein. Eine Auswahl seiner 
Veröffentlichungen sind unter anderem: »Die smarte Diktatur. Der 
Angriff auf unsere Freiheit.« Frankfurt/Main, Fischer 2016; »Selbst 
denken. Eine Anleitung zum Widerstand.« Frankfurt/Main, Fischer 
2013; »Soldaten. Protokolle vom Kämpfen, Töten und Sterben.« (mit 
Sönke Neitzel) Frankfurt/Main, Fischer 2011; »Klimakriege. Wofür 
im 21. Jahrhundert getötet wird« Frankfurt/Main, Fischer 2008 
sowie »Täter. Wie aus ganz normalen Menschen Massenmörder 
werden.« Frankfurt/Main, Fischer 2005. Die Bücher von Harald 
Welzer sind in 22 Sprachen übersetzt worden. Ein Ranking des  
Gottlieb Duttweiler Instituts (GDI) vom letzten Jahr zählt Welzer zu 
den 100 wichtigsten Vordenkern weltweit.

MANUEL J. HARTUNG
Hartung, Jahrgang 1981, ist seit Juli 2015 
Leiter des Ressorts CHANCEN der ZEIT und 
Herausgeber des Magazins ZEIT CAMPUS. 
Zuvor war er unter anderem Geschäftsfüh-
rer von TEMPUS CORPORATE, einem Un-
ternehmen des ZEIT Verlags, Chefredakteur 

von ZEIT CAMPUS und Redakteur der ZEIT. Der Absolvent der 
Henri-Nannen-Journalistenschule studierte Geschichte an den 
Universitäten Bonn und New york sowie als McCloy-Scholar Public 
Administration an der Harvard University. Zudem unterrichtete er  
Journalismus an den Universitäten Göttingen und St. Gallen.  
Hartung hat sechs Bücher veröffentlicht; zuletzt gab er mit dem 
Hirnforscher Gerhard Roth »Ressource Begabung – Wie kann 
Deutschland sein Potenzial besser nutzen?« (Berlin University 
Press) heraus.
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12.20 Uhr   DIskUssIon 
Digitale Bildung in Ausbildung und Beruf –  
Welche digitalen Kompetenzen werden in  
der Berufsschule vermittelt?

Prof. Dr. angela Ittel
Vizepräsidentin für Internationales und Lehrkräftebildung ·  
Technische Universität Berlin

Dr. thomas scheib 
Leiter Ausbildung und Qualifizierung · Porsche Leipzig GmbH

Michelle kappe 
Auszubildende · Porsche Leipzig GmbH

susanne krey-de groote 
Studiendirektorin / Abteilungsleiterin Kommunikation ·  
BKAL Berufskolleg an der Lindenstraße Köln

Pascal Wetzel
Auszubildender Kaufmann für Dialogmarketing ·  
AXA Customer Care GmbH

MODERATION

kate Maleike
Redakteurin Campus & Karriere · Deutschlandfunk

13.00 Uhr   Mittagspause mit »thementischen«
Die Teilnehmer haben in der Mittagspause Gelegenheit,  
die Themen und Thesen des Vormittags im Gespräch mit  
den Referenten an »Thementischen« zu diskutieren und zu vertiefen.

14.00 Uhr   stREItgEsPRäch 
Pro und Contra Digitalisierung in der Schule 
Prof. Dr. Ira Diethelm
Universitätsprofessorin für Didaktik der Informatik ·  
Carl von Ossietzky Universität Oldenburg

Prof. Dr. harald Welzer 
Mitbegründer und Direktor · FUTURZWEI Stiftung Zukunftsfähigkeit 
Professor für Transformationsdesign und -vermittlung ·  
Universität Flensburg

  MODERATION

Manuel J. hartung 
Ressortleiter CHANCEN · DIE ZEIT 
Herausgeber · ZEIT CAMPUS
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DR. WOLF VON BERNUTH   
ist Rechtsanwalt und Partner der Sozietät 
Mäger von Bernuth in Berlin. 2001 promo-
vierte er an der Humboldt-Universität zu 
Berlin zum Urheberrecht in der EU. Er ist 
ausschließlich im Wirtschafts- sowie im Ur-
heber- und Medienrecht tätig sowie Dozent 

und Autor zahlreicher Publikationen auf diesem Gebiet. Er vertritt 
und berät Verlage und Urheber. Für den Verband Bildungsmedien 
begleitet er unter anderem die nationalen und europäischen Ge-
setzesänderungen und -vorhaben im Urheberrecht. Ferner ist von 
Bernuth seit 2006 Mitglied im Fachausschuss »Urheberrecht« des 
Deutschen Kulturrates. 

DIETMAR KüCK 
ist seit 2005 Mathematik- und Informatik-
lehrer. An der Stadtteilschule Oldenfelde in 
Hamburg leitet er seit 2012 die Abteilung EDV 
und ist seit 2014 an seiner Schule Teamleiter 
des Hamburger ByOD-Pilotprojekts »Start in 
die nächste Generation«. Seit zwei Jahren ar-

beiten seine Schülerinnen und Schüler systemisch mit Smartphones 
und Tablets im Unterricht und Dietmar Kück erarbeitet hieraus Kon-
zepte Digitaler Bildung, die er auf seiner Website (schulByOD.de) 
veröffentlicht. Sein aktueller Schwerpunkt: digitaler Wandel als Teil 
eines Schulentwicklungsprozesses. Zum Ausbau konzeptioneller 
Arbeit ist Kück seit Sommer 2016 auch Mitarbeiter im Hamburger 
Landesinstitut für Lehrerfortbildung und Schulentwicklung. Und 
schließlich bietet sich ihm durch seinen Lehrauftrag an der Univer-
sität Hamburg ab Oktober 2016 die besondere Chance, in allen drei 
Phasen der Lehrerbildung bzgl. Digitaler Bildung mitzuwirken.

BURKHARD WETEKAM  
entwickelt als Journalist und Autor Ideen 
und Inhalte für die schulische und außer-
schulische Bildung. Er hat für die ZEIT und 
den Deutschlandfunk Beiträge geschrieben, 
Unterrichtsmaterialien zu aktuellen Kino-
filmen erstellt und in Zusammenarbeit mit 

dem Westermann Verlag Kurzhörspiele aufgenommen, mit denen 
die Reflexion über die deutsche Sprache noch mehr Spaß macht. Er 
betreute mehrere Publikationen für das Niedersächsische Kultus-
ministerium. Hilfreich für seine Tätigkeit sind eine Lehrerausbildung 
und seine drei Kinder, die drei verschiedene Schulen besuchen.
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WORKSHOP 1 // Dr. Wolf von Bernuth
copy and Paste – was Lehrkräfte dürfen Schulen arbei-
ten mit den unterschiedlichsten Medien – analog und digi-
tal. Sie kopieren, scannen, leiten diese Medien per E-Mail 
an Schüler weiter und veröffentlichen Inhalte im Internet. 
Allerdings ist nicht alles, was faktisch möglich ist, auch 
rechtlich erlaubt. Der Referent vermittelt einen praxis-
nahen überblick über die dem Urheberrecht zugrunde 
liegenden Ideen und Wertungen. Sodann beleuchtet er 
einzelne, sich täglich im Schulalltag stellende Fragen wie 
beispielsweise die Zulässigkeit von Kopien, Scans, Down-
loads etc. sowie die Nutzung von Medien im Rahmen von 
Schulwebseiten. Hier gelten jeweils einfache und klare 
Regelungen. Der Workshop wendet sich (selbstverständ-
lich) an Nichtjuristen.

WORKSHOP 2 // Dietmar Kück
Bring Your own Device – systematischer Einsatz Digi-
taler Medien. Das Hamburger WLAN-ByOD-Pilotprojekt 
bietet neben einer IT-Infrastruktur mit unter anderem 
Technik, Schulcloud und Datenschutz auch zahlreiche 
pädagogische Komponenten. So ist die Lernplattform 
»itslearning« ein Planungs- und Unterrichtstool und auch 
der Ausgangspunkt für weitere Lernangebote, wie bei-
spielsweise für das adaptive Lernsystem »bettermarks« 
im Fach Mathematik. Auf Grundlage dieser Vorausset-
zung seitens Schulträger und Schule bringen die Schüle-
rinnen und Schüler ihre eigenen privaten Geräte (ByOD) 
meistens in Form von Tablets oder Smartphones mit in 
die Schule, um somit im klassischen Unterricht ergän-
zend damit zu arbeiten. Die außergewöhnlichen Chancen 
durch den Einsatz Digitaler Medien aber auch die mög-
lichen Herausforderungen oder Grenzen werden vorge-
stellt und gemeinsam diskutiert. Ausführliche Infos zum 
Projekt: www.schulByOD.de

WORKSHOP 3 // Burkhard Wetekam
Wege aus dem funkloch – ein digitales Medienkon-
zept für die eigene schule entwickeln Medienbildung 
ist Aufgabe aller Schulfächer – das ist ebenso wahr wie 
schnell gesagt. Aber der Weg zu einem abgestimmten 
Medienbildungskonzept ist an vielen Schulen noch weit. 
Welche pädagogischen Fragestellungen sollten bedacht 
werden? Wie lassen sie sich mit den sich permanent ver-
ändernden medialen Moden und Techniken verknüpfen? 
Wie kann der Abstimmungsprozess innerhalb der Schule 
strukturiert und gesteuert werden? Im Workshop werden 
verschiedene Wege zu einer konzeptionell durchdachten 
Medienbildung vorgestellt. Ansätze zur Entwicklung 
eines Medienkonzeptes werden praktisch erprobt.
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Die Veranstaltung auf einen Blick

14.00 Uhr   registrierung und Begrüßungskaffee

15.00 Uhr   PlenUm 1:  
DeUtschlanD im WanDel
Deutschland verfügt über ein funktionierendes soziales Netz und 
eine robuste Wirtschaft. Die kommenden Herausforderungen sind 
unübersehbar: Staatsverschuldung, Arbeitslosigkeit, Globalisie-
rung und demografischer Wandel sind nur einige der Themen, mit 
denen sich die Entscheider im Land beschäftigen müssen.

16.15 Uhr   kaffeepause

16.45 Uhr   PlenUm 2:  
Unternehmen im WanDel
Unternehmen, die langfristig und nachhaltig ihren Erfolg sichern 
und ihre Eigenständigkeit erhalten wollen, müssen der Konkurrenz 
stets einen Schritt voraus sein. Dies betrifft Forschung und  
Entwicklung ebenso wie die Bindung qualifizierter Mitarbeiter  
oder den Eintritt in neue Märkte und eine solide Unternehmens-
finanzierung.

18.00 Uhr   empfang

18.45 Uhr   abenDveranstaltUng: 
neUes Denken für neUe  
heraUsforDerUngen
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14.45 Uhr   kaffeepause

15.00 Uhr   WoRkshoPs

 WORKSHOP 1 Copy and Paste – was Lehrkräfte dürfen

Dr. Wolf von Bernuth    
Rechtsanwalt und Partner ·  
Sozietät Mäger von Bernuth  
 

 WORKSHOP 2 Bring your Own Device –  
systematischer Einsatz digitaler Medien 

Dietmar kück 
Mathematik- und Informatiklehrer ·  
Stadtteilschule Oldenfelde 

 WORKSHOP 3 Wege aus dem Funkloch – ein digitales  
Medienkonzept für die eigene Schule entwickeln 

Burkhard Wetekam
Journalist und Autor · Medienbüro Hannover
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CHRISTIAN BOROWSKI 
ist Förderschullehrer und war von 2008 bis 
2016 wissenschaftlicher Mitarbeiter in der 
Didaktik der Informatik an der Carl von Os-
sietzky Universität Oldenburg. Sein Schwer-
punkt ist die Informatik in der Grundschule. 
Seit 2016 ist er im Oldenburger Fortbildungs-

zentrum (OFZ) tätig und konzeptioniert und koordiniert dort Fort-
bildungen für Lehrerinnen und Lehrer. Daneben ist er weiterhin in 
Grundschulen in inklusiven Settings tätig – hieraus entwickeln sich 
praxisorientierte und -erprobte Konzepte, Ideen und Unterrichts-
vorhaben. Zudem schreibt er für den Blog grundschulinformatik.de. 

PROF. DR. PETRA GRIMM 
ist seit 1998 Professorin für Medienfor-
schung und Kommunikationswissenschaft 
an der Hochschule der Medien (Stuttgart). 
Sie ist Leiterin des Instituts für Digitale Ethik 
(IDE). Ihre Forschungsschwerpunkte sind 
Digitalisierung der Gesellschaft, Mediennut-

zung von Kindern und Jugendlichen, Medien und Gewalt sowie Big 
Data. Ihr Lehrgebiet ist Narrative Medienforschung und Medien- 
ethik in Master- und Bachelor-Studiengängen. Sie ist (Mit-) Heraus-
geberin der Schriftenreihe »Medienethik« (Franz Steiner Verlag 
Stuttgart) sowie Mitglied im Forschungsbeirat des Bundeskriminal-
amts (BKA) und stellvertretendes Mitglied der Kommission für den 
Jugendmedienschutz (KJM).

DR. EKKEHARD WINTER  
studierte an der Universität zu Köln Biologie 
und promovierte am dortigen Institut für 
Genetik. Seine berufliche Laufbahn begann 
er 1987 als wissenschaftlicher Referent an 
der Akademie der Wissenschaften zu Ber-
lin. 1989 wechselte er zum Stifterverband 

in Essen. Anfang 2003 wurde er dort zum stellvertretenden Ge-
neralsekretär ernannt. Seit 2005 ist Dr. Winter Geschäftsführer 
der Deutsche Telekom Stiftung. Die 2003 gegründete Stiftung 
konzentriert sich mit ihren Aktivitäten auf die Verbesserung des 
Bildungssystems in den Themenfeldern Mathematik, Informa-
tik, Naturwissenschaften, Technik (MINT) und digitales Lernen.  
Dr. Winter ist Mitglied verschiedener Gremien im Bildungs-, Wis-
senschafts- und Stiftungsbereich. Unter anderem ist er Leiter  
des Arbeitskreises »Bildung« des Bundesverbands Deutscher 
Stiftungen und der Arbeitsgruppe »Digitale Bildung von Kindern 
und Jugendlichen« im Nationalen MINT Forum

WORKSHOP 4 // Christian Borowski
Unterricht über digitale Medien: Wie funktioniert das 
Internet? – Ein Lernspiel für die grundschule Um schon 
frühzeitig bei Kindern Interesse an der Informatik zu we-
cken und ein Grundverständnis für die Informationsver-
arbeitung mit Computern zu schaffen, richtet sich dieses 
Angebot besonders an Lehrkräfte an Grundschulen. Ein 
Einsatz der Stunden in der Sekundarstufe I und sogar 
in der Universität ist durchaus denkbar und sinnvoll. In 
einem Planspiel werden mit den Kindern die wesentlichen 
Schritte der Kommunikation im Internet durchgespielt. Sie 
verstehen hierbei, wie das World Wide Web aufgebaut ist 
und nach welchen Funktionsprinzipien die einzelnen Teile 
zusammenwirken. Dabei werden die Begriffe Client, Rou-
ten, Provider, Server, Cache/Proxy und DNS anschaulich 
dargestellt und deren Funktion erklärt. Die Schülerinnen 
und Schüler erfahren so, dass Informatik nicht nur aus dem 
Programmieren von Computern und Robotern besteht, 
sondern viel mit den Konzepten dahinter zu tun hat.

WORKSHOP 5 // Prof. Dr. Petra Grimm
Digitale Ethik – Brauchen wir ein »Werte-navi« für 
schule und Bildung? Werte bilden die Grundlage für un-
ser Zusammenleben in der digitalen Gesellschaft. Wie ich 
mich in der digitalen Welt verhalte, welche Haltung ich 
habe und wie ich mit Konflikten umgehe, ist Ausdruck 
meiner Digitalkompetenz. Die Phänomene Cybermobbing 
und Hate-Speech, aber auch die Preisgabe privater Daten 
sind Bespiele dafür, dass nicht allein technisches Know-
how im Umgang mit Medien für ein gelungenes Leben in 
der digitalen Gemeinschaft ausreicht. Vielmehr braucht 
es ein relativ stabiles Wertegerüst, um verantwortungs-
bewusst durch die Online-Welt navigieren zu können. 
Wie können Jugendliche dabei unterstützt werden, sich 
eine werteorientierte Digitalkompetenz anzueignen? Der 
Workshop wird versuchen, diese Frage zu beantworten. 
In diesem Zusammenhang wird die »Medienethische 
Roadmap« sowie das Projekt »Die 10 Gebote der Digitalen 
Ethik« vorgestellt.
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15.00 Uhr   WoRkshoPs (Fortsetzung)

 WORKSHOP 4  Unterricht über digitale Medien:  
Wie funktioniert das Internet? –  
Ein Lernspiel für die Grundschule  

christian Borowski   
Wissenschaftlicher Mitarbeiter · Lehrer(Innen)- 
Fortbildung · Oldenburger Fortbildungszentrum (OFZ)

 WORKSHOP 5  Digitale Ethik – Brauchen wir ein »Werte-Navi« 
für Schule und Bildung?  

Prof. Dr. Petra grimm 
Professorin für Medienforschung und Kommunikations- 
wissenschaften · Hochschule der Medien (Stuttgart)

16.30 Uhr   schLagLIcht

Dr. Ekkehard Winter 
Geschäftsführer · Deutsche Telekom Stiftung

16.45 Uhr   get-together
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So bunt, wie das Leben ist, so abwechslungsreich 
sind die Themen und Ressorts der ZEIT. Die Wo-
chenzeitung kommentiert das, was aktuell relevant 
ist, sei es aus Politik, Wirtschaft, Kultur, Wissenschaft 
oder Bildung. DIE ZEIT steht für Meinungsvielfalt 
und Unabhängigkeit, sie bietet ausführliche Hinter-
grundberichte und meinungsstarke Kommentare.  
Mit mehr als 500.000 verkauften Exemplaren pro 
Ausgabe ist DIE ZEIT Deutschlands führende mei-
nungsbildende Wochenzeitung. Sie erreicht mit  
jeder Ausgabe mehr als zwei Millionen Leser.

ZEIT ONLINE ist eine der größten und am schnells-
ten wachsenden Nachrichtenwebsites. Das Ange-
bot steht für einordnenden Onlinejournalismus mit 
höchstem Anspruch, für multimediales, vielfach 
ausgezeichnetes Storytelling und aufwendigen 
Datenjournalismus. Die Redaktion stößt wichtige 
gesellschaftliche Debatten an, macht komplexe 
Sachverhalte nachvollziehbar und diskutiert mit 
den Lesern auf Augenhöhe. Exzellentes, mehrfach 
ausgezeichnetes Design und einprägsame Optiken 
sorgen für ein attraktives Lese-Erlebnis. Mit seinen 
exzellenten Inhalten, der loyalen Leserschaft und 
einer hohen Verweildauer ist ZEIT ONLINE die  
ideale Bühne für eine anspruchsvolle Zielgruppen-
ansprache und effiziente Markeninszenierung.

Die Deutsche Telekom Stiftung wurde 2003 gegründet, um den Bildungs-, Forschungs- und 
Technologiestandort Deutschland zu stärken. Mit einem Kapital von 150 Millionen Euro gehört 
sie zu den größten Unternehmensstiftungen in Deutschland. Die Stiftung engagiert sich für die 
Verbesserung der Bildung in Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik (MINT) 
und des digitalen Lehrens und Lernens. Ihre Aktivitäten hat sie in den vier Handlungsfeldern 
»Bildungschancen«, »Bildungsmacher«, »Bildungsinnovationen« und »Bildungsdialog« zusam-
mengefasst. Dabei setzt sich die Stiftung gleichermaßen für die Breiten- wie auch die Spitzen-
förderung ein. Mehr unter: www.telekom-stiftung.de 

IN ZUSAMMENARBEIT MIT:

campus & karriere • Das Bildungsmagazin im Deutschlandfunk ist das einzige 
bundesweite Radiomagazin für Ausbildung, Studium und Beruf. Alles Wichtige aus 
Hochschulen, Schulen und Kitas für alle Bildungsinteressierten. Gespräche, Repor-
tagen und Tipps – fundiert recherchiert und kritisch hinterfragt. 

Montag bis freitag • 14.35 bis 15.00 Uhr | samstag • 14.05 bis 15.00 Uhr

campus & karriere online • deutschlandfunk.de/campus

Verantwortliche Redakteurin: Kate Maleike

MEDIENPARTNER:
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ANREISE:

anreise mit dem Pkw
Orientieren Sie sich in Richtung »Berlin-Mitte«. Die Deutsche Tele-
kom Hauptstadtrepräsentanz befindet sich an der Ecke Französi-
sche Straße / Oberwallstraße. öffentliche Tiefgaragen finden Sie in 
der Französischen Straße oder der Behrenstraße.

anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln
Mit den öffentlichen Verkehrsmitteln erreichen Sie die Deutsche 
Telekom Hauptstadtrepräsentanz binnen 15 Minuten vom Haupt-
bahnhof und in ca. 40 Minuten vom Flughafen Tegel. Momentan 
fahren Sie ab Flughafen Berlin-Tegel mit der Buslinie TXL (Rich-
tung S+U Invalidenpark) bis Haltestelle »Hauptbahnhof« und stei-
gen dann in die Buslinie 147 (Richtung Märkisches Museum oder 
Ostbahnhof) bis Haltestelle »Werderscher Markt«. Von der Halte- 
stelle sind es etwa 10 Meter bis zur Telekom Hauptstadtreprä-
sentanz. In der Nähe befinden sich außerdem die U-Bahn-Sta-
tionen »Französische Straße« (U 6) und »Hausvogteiplatz« (U 2).  
Ab November soll voraussichtlich der ExpressBus TXL wieder bis  
zum »Alexanderplatz« fahren, steigen Sie an der Haltestelle »Staats-
oper / Unter den Linden« aus, von dort sind es nur ca. 300 Meter bis 
zur Telekom Repräsentanz.

VERANSTALTUNGSORT
Deutsche telekom hauptstadtrepräsentanz · Französische Straße 33 a–c · 10117 Berlin
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 www.zeit-konferenzen.de/schule-bildung

ZEIT KONFERENZ Schule & Bildung
Veranstaltungsort:  
Deutsche Telekom Repräsentanz 
Französische Straße 33a–c, 10117 Berlin

Anreise mit dem Pkw 
orientieren Sie sich in richtung Berlin-Mitte. Die Telekom  
repräsentanz befindet sich an der Ecke Französische Straße/ 
oberwallstraße. Die oberwallstraße geht von der Straße  
Unter den Linden ab. Öffentliche Tiefgaragen finden Sie in der 
Französischen Straße oder der Behrenstraße.

Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
Mit den öffentlichen Verkehrsmitteln erreichen Sie die Telekom 
repräsentanz binnen 15 Minuten vom Hauptbahnhof und in 
35 Minuten vom Flughafen Tegel. Vom Hauptbahnhof sowie 
vom Flughafen Tegel fahren Sie mit dem ExpressBus TXL bis 
zur Haltestelle Staatsoper/Unter den Linden. Von der Haltestelle 
sind es etwa 300 Meter bis zur Telekom repräsentanz. In unmit-
telbarer nähe befinden sich außerdem die U-Bahn-Stationen 
Französische Straße, Stadtmitte und Hausvogteiplatz.

ANSPRECHPARTNER FüR RüCKFRAGEN:
Projektmanagement: Katrin Lutz · kl@convent.de
Besucherbetreuung: Michael Gassmann · mg@convent.de
Convent Kongresse GmbH · Ein Unternehmen der ZEIT Verlagsgruppe 
Senckenberganlage 10 – 12 · 60325 Frankfurt am Main 
Telefon:  069 794095-65 · Telefax: 069 794095-44 · info@convent.de · www.convent.de

 www.convent.de/schule

ANMELDUNG UNTER:

BesucheriNFormatioNeN



Convent Kongresse GmbH
Ein Unternehmen der ZEIT Verlagsgruppe
Senckenberganlage 10 – 12
60325 Frankfurt am Main 
Telefon: 069 794095-25 
info@convent.de · www.convent.de

veranstalter:

in Zusammenarbeit mit:

medienpartner:


